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GEBURTEN
Moritz Steinbach,
Schubertstraße 12.
Merle Manteufel, Plöner
Chaussee 35, Bönebüttel.
Maja Melina Baustmann,
Kurlandstraße 2, Trappenkamp.
Erik Oliver Blendzki,
Kieler Straße 86.
Fynn Niklas Bahde,
Biberweg 6.

HOCHZEITEN
Lee Ann Nazikter Irene Riedel,
Kieler Straße 89, und Andy
Hobus, Haart 12.
Vanessa Bähnk und Patrick
Frank, Ruthenberger Markt 24.

STERBEFÄLLE
Ingeburg Schlüter, geb. Holler,
Haart 55.
Hero-Hinrich Harms,
Hartwigswalder Straße 37.
Carmen Ellena Mischke,
geb. Zielke, Brachenfelder
Straße 48.
Heinz-Günter Peter,
Werderstraße 2.
Hildegard HedwigWriedt, geb.
Grimm, Goebenstraße 11a.
Margarete Frieda Erna Herder,
geb. Rux, Wasbeker Str. 86h.

Endlich, endlich ist siewie-
der da! Die Sonne! Sie
scheint, eswirdwärmer.Mei-
ne Seele, mein Körper haben
sich so nach ihr gesehnt. Ich
genieße jedeneinzelnenSon-
nenstrahl, und er tut mir so
gut! Halleluja!
Endlich, endlich ist er wie-

der da! Der Regen! So schrei-
ben es meine kenianischen
Freundinnen, nach langer,
sehr starker Dürre nieselt es
seit ein paar Tagen. Die Hoff-
nung kehrt zurück, die Men-

schen ersehnen das Wasser
für denMais, für denManiok,
fürdieWasserstellenderTie-
re. Halleluja!
Was wir zum Leben brau-

chen, ist so verschieden. So
geht es wohl auch den Jünge-
rinnenund Jüngernnachden
Erfahrungen und Berichten
von der Auferstehung Jesu.
Maria vonMagdalena, eine

Frau, erlebt ihre Aufgabe als
Botschafterin der guten
Nachricht – doch den Män-
nern fällt es schwer zu glau-
ben, was sie zu sagen hat.
Thomas gar fordert Jesus
heraus, er will dieWundmale
vom Kreuz fühlen, Beweise
für Tod und Auferstehung
mit den Händen wahrneh-
men. Auferstehung – so un-
greifbar und doch im Leben
so nah.
VieleGeschichtendereige-

nen Auferstehung kann ich

erzählen. Nach schwierigen
Zeiten, nach Krankheit und
Tod inFamilieundFreundes-
kreis zurückgefunden ins Le-
ben;nachKonfliktenmitKol-
leginnen, nach Misserfolg
zurückgekehrt zu neuer Mo-
tivation.
Auferstehung tut so not,

tut so gut. Für dich, für mich,
für unsere Gesellschaft, für
Gottes Schöpfung. Wir brau-
chen diesen Neuanfang. Wir
konnten ihn erfahren – so am
Wochenende bei den vielen
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DIAKONIN SILKE LENG
Ökumenische Arbeitsstelle
Altholstein

Ostermärschen in der ge-
samten Republik.
Die Auferstehung in der

Friedensbewegung sind die
jungen Gesichter, sind die
kleinen Erfolge, die vielen
Unterschriften, die zustim-
menden Worte, die freundli-
chen Gesichter.
Setzen Sie sich doch in die

Sonne, genießen Sie sie und
denken ein paar Minuten
nach über Ihre Geschichten
der Auferstehung, es gibt sie!
Halleluja!

Das Landestheater Schleswig-Holstein überzeugt mit dem Tschechow-Klassiker „Drei Schwestern“

NEUMÜNSTER Das Landes-
theater Schleswig-Holstein
führte jetzt Anton Tsche-
chows Schauspiel „Drei
Schwestern“ auf – eineinhalb
Monate später als ursprüng-
lich geplant. Das Ensemble
kämpfte mit der Grippewelle
–mit Folgen bis jetzt: Das Vi-
rus legte Simon Keel, der die
Rolle des Fjodor Iljitsch Kul-
ygin spielt, flach. Er wurde
kurzfristig durch Christian
Simon vertreten, der mit
Textbuch spielte.
Die Handlung des Klassi-

kers ist schnell erklärt: Die
drei Schwestern Olga (Karin
Winkler), Mascha (Lisa Karl-
ström) und Irina (Manja
Haueis) leben seit elf Jahren
mit ihremBruderAndrej (Lo-
renzBaumgarten) inderPro-
vinz.Dort sitzen sie fest –un-
glücklich mit ihrem Leben
und sich selbst. Sehnsüchtig
denken sie zurück an ihre
Zeit inMoskau,wodasLeben
in bunten Farben schillerte.
Die Geschwister flüchten
sich in Arbeit, Liebschaften
und Zukunftsvisionen eines
besserenLebens und verken-
nen dabei das Hier und Jetzt.
Als Gefangene ihres eige-

nen Unglücks verfallen sie in
Lethargie und Schwermut.
SpannungversprichtdasEin-
treffen einer Kompanie. Mit
ihr entsteht bei den Schwes-
tern eine Idee vomAufbruch.

Passend zur ermatteten
Stimmung wird das Bühnen-
bild (Ausstattung: Mirjam
Benkner) durch eine breite
Sofalandschaft dominiert,
auf der die Figuren meist
eher liegen als sitzen. Dahin-
ter befinden sich große Ple-
xiglasschiebetüren, durch
die die kraftlosen Provinzler
von der Außenwelt abge-
schnitten sind. Irina ist die
Träumerin, die auf der Suche
nach dem Glück und ihrem
Traummann ist. Den findet

sie in der Provinz allerdings
nicht, weshalb sie beschließt,
Nikolai Lwowitsch Tusen-
bach (Timon Schleheck) zu
heiraten. Resigniert liegtMa-
scha in den Polstern. Ledig-
lich die Liebelei mit dem
Oberst der neuen Kompanie
ermöglicht ihr zumindest
kurz die Flucht aus ihrer teils
gewalttätigen Ehe. Ihr Ehe-
mann ist Kulygin, der trotz
des Textbuches souverän
durch Christian Simon dar-
gestellt wird.

Frustriert vom Leben und
der Arbeit ist Olga, die ihrem
Ärger cholerisch schrill Luft
macht. Diese cholerischen
Anfälle schaffen einen ange-
nehmen Kontrast zwischen
Olga und ihren ruhigen
Schwestern.
Die Trägheit von Tsche-

chows Figuren überträgt sich
wunderbar aufdasPublikum.
Das funktioniert so gut, dass
die kurzfristige Aufbruchs-
stimmung der Geschwister
kaum als solche wahrgenom-

menwerden kann. Nach dem
Abzug der Kompanie ist alles
wieder wie zuvor, und man
hat das Gefühl, dass eigent-
lich kaum etwas passiert ist.
Die rund 200 Zuschauer

waren dennoch begeistert
von der tschechowschen
Menschenstudie, die über-
pointiert die menschliche
Sinnsuche darstellt und
zeigt, wie sehr man sich in
dem Kreisen um das Selbst
verlieren kann.
Alexandra von Fragstein

Langeweile auf dem Sofa: Lisa Karlström (von links), Karin Winkler, Timon Schleheck und Manja Haueis. LANDESTHEATER

FEK-Station
geräumt
NEUMÜNSTER Berufsfeu-
erwehr und Polizei wur-
den gestern wegen eines
Sauerstoff-Lecks ins
Friedrich-Ebert-Kranken-
haus gerufen. Auf einer
Station im vierten Ober-
geschoss strömte Sauer-
stoff aus, wodurch eine er-
höhte Brandgefahr entste-
hen könnte. Die Station
wurde vorübergehend ge-
räumt, die Feuerwehr
übernahm den Brand-
schutz.Um13Uhrwarder
Einsatz beendet. Die Frie-
senstraßewar für die Dau-
er des Einsatzes gesperrt.
Polizeibeamte notierten
amRande desGeschehens
im Haltverbot geparkte
Fahrzeuge. Diese stellten
während des Einsatzes ei-
ne Behinderung der Ein-
satzkräftedar.Mindestens
sechs Fahrzeughalter wer-
den indennächstenTagen
Post bekommen. hc

Aus den Fami l ien

Auferstehung gibt Hoffnung – mit Sonne oder Regen
Glaubenssache

Schwermut in der ProvinzPol ize iber icht
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Karin, 70, schlichte, natürliche Witwe,

nicht ortsgebunden, Gartenfreundin, gu-
te Köchin, sucht ehrl. Partner bis Anf. 80.
Tel. tgl. 04722 / 308 04 34 von 10 - 20
Uhr oder www.partner-seniorenkreis.de

Rüstiger Pensionär i. d. 70ern, Wit-

wer, gepflegte Erscheinung, liebevolles
Wesen, mit PKW, sucht nette Partnerin.
Tel. tgl. 04722 / 308 04 34 von 10 - 20
Uhr oder www.partner-seniorenkreis.de

Diese Kontaktanzeigen
können sich
hören lassen!�
Bei allen mit dem ver-
sehenen Kontaktanzeigen
können Sie zusätzliche Ansa-
getexte abhören (sofern der
Inserent von dieser Möglich-
keit Gebrauch gemacht hat)
und sofort eine Nachricht
hinterlassen. Die neue Art,
in Kontakt zu treten!

von
Gebrauc
hat)
Nac
sen.

Ko�

Abhören und antworten:

0900 1101654
(¤ 1,45/Min., abweichender Mobilfunktarif)

Sie sucht Sie

Hobby und FreizeitEr sucht Sie Sie sucht Ihn

TraumTraumfrau sucht
Traummann.

www.shz.de

HeiratsJeden Sonnabend im sh:z
Bekanntschaftsmarkt.

...hier zu Hause

Nehmen Sie Kontakt auf. Im
Bekanntschaftsmarkt Ihrer Zeitung.

Verliebt. Verlobt. Verheiratet.
Mit einer Anzeige in Ihrer Zeitung.

Partnerschaften

Mit 70 hat man noch Träume, Wit-
we, 1,58 m, schlank, braune
Augen, attrak., mit Niveau, soli-
de Position, sucht einen liebens-
werten, gestandenen Mann und
Kameraden, gern ehemaliger
Militär aber nicht Bedingung;
Chiffre WY 197138 Z

Ganz großes Herz zum verschen-
ken. Sie 65+, 1,61 m, NR.
Ich suche einen Kopf, der mich
versteht. Einen Mund, der mit
mir ehrlich spricht. Ohren, die
mir zuhören. Lippen, die küssen
können. Augen, die in die Seele
schauen. Hände, die mich strei-
cheln. Schultern zum anlehnen.
Füße, die fest im Leben stehen
(FL+Umgebung). Falls Bild vor-
handen, würde ich dafür dank-
bar sein. Chiffre: FL197145A

Witwe Anfang 70, naturverb. m.
Hund, vielseitig interessiert,
Pkw vorh., su. eine Freundin in
Husum, gerne m. Bild, Chiffre
HU197146A

Frauen-Segeltörn auf einem
großen Katamaran/Ostsee. Wer
hat Lust 1 Tag, ein Wochenende
oder eine Woche mitzusegeln?
Nähere Informationen und Kos-
ten unter: herbstfl@gmx.de

70-jährige, sucht nette Menschen
mit Spass an der Freude.
IZ197171A

Witwe 45 J. sucht Partner ab 60 J.
für eine gemeinsame Zukunft.
Nur ernstgemeinte Anrufe unter
Tel.0151-27948514 ab 14 Uhr

Mann, 68 J., fit, kann denken und
reden, sucht Frau die mich so
nimmt wie ich bin. Chiffre
FL197094Z

WANTED... die Partnerin aus
dem nördlichen Schleswig-Hol-
stein! Ein fitter Endfünfziger, ge-
sellig und Nichtraucher, kochen
und lesen, arbeiten und reisen,
Sinn für Schönes und Qualitä-
ten, normale Figur und Statur,
ganz ansehnlich (!?). Hast Du In-
teresse an einem gemeinsamen
Hundespaziergang? Dann freue
ich mich auf Deine Post. ✉
FL908121Z ✆ 9201

Du und ich - ein wir. Du, 50 - 59,
ab 1,80, bodenst., humorv.,
finanz. unabh., mit Lust auf Lei-
densch., suchst Partnersch. auf
Augenhöhe, eine Frau, gefühlte
45, mit Niveau, Esprit, attr.,
symp., liebev., sinnlich. Berühre
meine Seele und ich verzaubere
dein Herz. Ich denke lachen, lie-
ben, Vertrauen, Wertschätzung,
Harmonie ist es. Was meinst du?
Alles kann, nichts muss.
Tel./WhatsApp 0157/56045189

Hallo, wo finde ich den lieben und
treuen Partner zw. 70 und 75?
Er muß treu und ehrlich sein.
Chiffre FL197129A

Gemeinsam in den Frühling star-
ten: Sie, nettes Äußeres, sucht
Ihn, 60+, der wieder ~ Wir ~
sagen möchte. Tel.: 0152236-
17789, Raum Eckernförde plus
30 km.


